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Ziele der Kooperation

Übergreifendes Ziel ist eine langfristige und kontinuierliche Zusammenarbeit zwischen der Gesamtschule Barmen und dem Gut Einern e.V.

Beide Bildungspartner haben sich zum Ziel gesetzt, ein Modellprojekt zu realisieren, welches Kindern und Jugendlichen einen zukunftsfähigen Einblick in die Fragen der nachhaltigen und ökologisch verantwortlichen Nahrungsmittel- und Energieversorgung von zukünftig 10 Milliarden Menschen auf unserem Planeten vermitteln soll.

Der Verein Gut Einern betreibt dazu eine moderne Farm mit ökologischer Landwirtschaft nach Permakulturprinzipien sowie eine innovative Vertical Farm in Überseecontainern. Die Kombination aus traditioneller Landwirtschaft und High-Tech-Landwirtschaft soll den Schüler(inne)n neue Perspektiven eröffnen und ihnen einen kritischen Blick auf Fragen nachhaltiger Landwirtschaft vermitteln.

In gemeinsamer Kooperation soll ein Leuchtturmprojekt realisiert werden, an dem zum einen alle Wuppertaler Bildungseinrichtungen partizipieren können und welches zum anderen eine hohe Übertragbarkeit bietet, um somit Blaupause für andere Projekte zu sein.

Inhalt der Kooperation

Im Zentrum der Kooperation stehen die Einrichtung und Nutzung eines grünen Klassenzimmers (mit integrierter Outdoorküche) sowie einem digitalen Hochbeet. Diese bilden einen Kontrast zu den Farmcontainern, die ebenfalls Lernort sein sollen.

Das grüne Klassenzimmer und die Hochbeete sollen gemeinsam konzipiert und realisiert werden. Beide Partner stellen dazu Wissen, Räumlichkeiten, Arbeitskraft und finanzielle Mittel zur Verfügung. 

Die noch auszugestaltenden Bildungsangebote sollen nach Möglichkeit in allen Jahrgangsstufen (von Jahrgang 5 bis hin in die gymnasiale Oberstufe) punktuell (in einzelnen Fächern), in bestimmtem Unterrichtssequenzen, in Projekt- und Themenwochen, aber auch im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften und freien Lernorten stattfinden.

Die zu erstellenden Konzepte und Materialien werden durch die Gesamtschule Barmen in Begleitung durch Gut Einern erprobt, evaluiert und ggf. modifiziert. Ziel soll es sein, Gut Einern als Lernort für Wuppertal auszubauen. 

Das grüne Klassenzimmer

Unterricht im Freien ist eine einzigartige und besondere Erfahrung. Der Unterricht wird durch die verschiedenen Sinneseindrücke bereichert, das Lernklima wird gestärkt, die Konzentration gefördert und das Lernen entwickelt sich zu einem besonderen Erlebnis. Sich beim Lernen und Denken zu bewegen, steigert wissenschaftlich nachgewiesen den Lernerfolg.

Theoretisch Erlerntes in der Praxis anwenden zu können, fördern Neugier und den Entdeckergeist. Ein grünes Klassenzimmer bietet eine hervorragende Möglichkeit, dies zu initiieren und in den Austausch zu kommen.

Beim Bau des Grünen Klassenzimmers soll besonders darauf geachtet werden, dass es sich an einem ruhigen, in der Natur eingebetteten Ort befindet. Gut Einern wird hierzu ein Feldfläche zur Verfügung stellen. 

Das Klassenzimmer soll so angelegt werden, dass es ganzjährig genutzt werden kann, um den Wechsel der Jahreszeiten und deren Auswirkung auf unsere heimische Vegetation erfahrbar zu machen. Die in den nächsten Abschnitten beschriebene Ausstattung wird wie folgt durch die Gesamtschule Barmen realisiert:
„Digitales Hochbeet“ – Programmierung eines Farmroboters 

Ca. 9.000,00 EUR

Als besonderes Highlight mit hohem Lernzuwachs soll ein Farmroboter zum Einsatz kommen, der eigenständig ein Hochbeet bewässert und versorgt. 

Die Kinder und Jugendlichen sollen den Umgang und die Programmierung des Roboters erlernen. 

Jahreszeitenabhängige Bepflanzungen des Hochbeets sollen geplant und gemeinsam mit einem Biologen (angestellt beim und finanziert durch den Verein) erarbeitet werden. Der Roboter wird dabei an die Gegebenheiten angepasst, gewartet und neu programmiert. 

Damit verbindet dieses Projekt die Themenfelder Nachhaltigkeit und Digitalisierung, erweitert den Erfahrungshorizont aller Lernenden und spricht nochmals andere Interessensgebiete an.

Durch eine einfache Programmiersprache wird den Schülern und Schülerinnen schnell ein Erfolgserlebnis vermittelt und reduziert erheblich die Hemmschwelle sich mit neuen Technologien jenseits von Smartphone, Spielekonsole und SocialMedia auseinanderzusetzen. 

Einsatz von Sensebox-Messstationen zur Umweltbewertung
Ca. 22.000,00 EUR

Im Rahmen der Kooperation wird ein gemeinsames Umweltbildungsprojekt mit dem Einsatz sogenannter Sensebox-Sensorstationen realisiert. Die Senseboxen messen kontinuierlich Umweltparameter wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Feinstaub, Lichtintensität und weitere klimarelevante Daten.

Die erste Projektphase sieht die Installation von bis zu 13 Senseboxen im und am ehemaligen Commerzbank-Gebäude in Wuppertal-Elberfeld (Studio One) vor. Ziel ist die wissenschaftlich gestützte Begleitung und Bewertung einer geplanten Fassadenbegrünung. Dabei wird insbesondere analysiert, welchen Einfluss die Begrünung auf das Mikroklima des Gebäudes hat.

Die Auswahl der Messpunkte erfolgt strategisch über verschiedene Etagen und Himmelsrichtungen hinweg. Eine der Stationen wird als Kontrollinstanz definiert. Zusätzlich werden drei weitere Senseboxen als Ersatzteil, Test-Kit und mobiles Kontrollsystem vorgehalten, um die langfristige Wartung, Qualitätssicherung und Erweiterung der Messinfrastruktur sicherzustellen.

Die Gesamtschule Barmen begleitet das Projekt pädagogisch und nutzt die erhobenen Daten zur Integration in den Unterricht – insbesondere in den Fächern Biologie, Geografie, Technik und Informatik, aber auch im Rahmen projektorientierten Lernens.

Die Schüler:innen erhalten so einen praktischen Zugang zu Themen der Nachhaltigkeit, Stadtökologie und Digitalisierung. Die technische Betreuung und Weiterentwicklung des Projekts erfolgt durch Gut Einern e.V. in enger Zusammenarbeit mit der Gesamtschule Barmen. Perspektivisch ist angedacht, das Projekt auf weitere Standorte und Partnerschulen auszuweiten.

Organisation und getroffene Vereinbarungen

Gut Einern stellt der Gesamtschule Barmen an 12 Schultagen pro Schuljahr von 8-16 Uhr sowie darüber hinaus in 40 Stunden im Schuljahr ein Gelände und Räumlichkeiten zur Verfügung und unterstützt die Planung und Durchführung der Projekte durch Personal, sofern dies notwendig ist. Hierfür entstehen der Schule keine Kosten.

Beitrag der Schule wird es sein, Erfahrungen aus der Unterrichtspraxis einzubringen sowie Konzepte und Materialien zu entwickeln, die dann Gut Einern für mit anderen Bildungsträgern durchgeführte Projekte kostenfrei zur Verfügung gestellt werden.
Daneben stellt die Schule dem Gut Einern e.V. bereits errichtete Hochbeete zur Nutzung zur Verfügung, sofern diese nicht für schulische Projekte gebunden sind. Die Hochbeete verbleiben auf Gut Einern.
Durch eine finanzielle Zuwendung der Heidehoff Stiftung in Höhe von 31 000 EUR ist es der Gesamtschule Barmen möglich, sich finanziell an der Realisierung des Klassenzimmers und des Farmroboters zu beteiligen. 

Die angeschaffte Ausstattung für das Klassenzimmer sowie der Farmroboter befinden sich im Besitz der Gesamtschule Barmen. Diese verbleiben auf Gut Einern und werden dem Gut Einern e.V. (und damit anderen Bildungsträgern) kostenfrei zur bestimmungsgemäßen Nutzung zur Verfügung gestellt. Anfallende Betriebskosten werden dabei nicht von der Gesamtschule Barmen übernommen. Die Koordination liegt hier bei dem Gut Einern e.V. 

Die von anderen Bildungseinrichtungen für die Durchführung von Projekten an Gut Einern e.V. zu zahlenden finanziellen Kosten werden auch dazu genutzt, Klassenzimmer und Farmroboter zu betreiben, zu warten und längerfristig nutzbar zu halten.  

Die Laufzeit der Durchführung von Lernprojekten im Rahmen dieser Vereinbarung wird auf 3 Jahre angelegt. 

Die Dauer der Vereinbarung läuft bis 31.12.2026. Zu diesem Zeitpunkt läuft die aktuelle Projekt-Förderzeit auf Gut Einern aus, die insbesondere die personellen Ressourcen finanziert. Gut Einern strebt eine Folge-Förderung an, kann diese aber zum Zeitpunkt dieser Vereinbarung nicht endgültig zusagen. So eine Folge-Finanzierung auf Gut Einern möglich ist, verlängert sich diese Vereinbarung für Lern-Projekte um weitere 18 Monate.
Nach jeweils einem Schuljahr soll die Kooperation evaluiert werden. 
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